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Info-Brief 
Nr.2 – Dez. 2024 

Grundschule Bingen, Schulstraße 4, 72511 Bingen 
Tel. 07571 / 139 40 – E-Mail: poststelle@04143856.schule.bwl.de 

 

 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

die Weihnachtsferien stehen vor der Tür! Nach sieben Wochen Schule haben sich 

Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte, das Betreuungspersonal und alle am 

Schulleben Beteiligten eine Atempause verdient! 

In diesen sieben Wochen gab es wieder einige Beson-

derheiten an unserer Schule. Der Nikolaus machte mit 

seinem Gehilfen Ruprecht einen Abstecher bei uns, 

und Bettina Brüggemann verzauberte uns mit ihrem 

Figurentheater und dem Stück „Es klopft bei Wanja in 

der Nacht.“. 

Wir alle freuen uns nun auf das bevorstehende Weih-

nachtsfest sowie auf ein paar entspannte, ruhige Feri-

entage. Mit neuer Kraft starten wir dann am Dienstag, 

7. Januar 2025 wieder in den Alltag (nach Stunden-

plan). 

 

Ganz persönlich und im Namen meines Kollegiums wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-

milien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr Ge-

sundheit, Zuversicht, Kraft und viele schöne, erinnerungswerte Momente! 

Herzliche Grüße  

 

Manuela Müller 

  

G R U N D S C H U L E  B I N G E N  

Hl. Familie in der Glasvitrine 

am Eingang der GS Bingen 

mailto:poststelle@04143856.schule.bwl.de
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Pausenengel 
 

In den Herbstferien bildete die Schulsozialarbeit vier neue Pausenengel aus der 
Klasse 3 aus. Unterstützt wurde sie dabei von den vier derzeitigen Pausenengeln, 
die jetzt in Klasse 4 sind.  
An zwei Tagen lernten die Schülerinnen und Schüler nicht nur die Grundlagen einer 
Streitschlichtung, sondern auch, was die Aufgaben eines Pausenengels sind. Diese 
sind sehr vielfältig:  

 Sie sind Ansprechpartner bei Konflikten auf dem Schulhof oder in der Klasse. 

 Sie unterstützen „Altersgenossen“ beim Finden von Lösungen in Konfliktsitu-
ationen ohne zu verurteilen.  

 Sie beobachten in der Pause und holen Hilfe, wenn Hilfe nötig ist, oder hel-
fen beim Schuhe binden oder Jacken zu machen. 

In den Pausen sind die Streitschlichter mit ihren Westen unterwegs, damit jeder 
weiß, wer Pausenengel ist.  
 

 

 

 

 

 

 

Text und Bild: Tanja Figel 
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Zweiter Projekttag „Nachhaltigkeit & Klimaschutz“ am 06.11.2024 
 

Impressionen der Gruppe „Lernort Wald“ 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos:  G. Letsch und Mitarbeiterin 
 
 

 
Gruppe „Die Welt ertrinkt im Plastikmüll“ 
Wie landet das Plastik im Meer? Welche Schäden richtet es dort an? Mit diesen 
Fragen starteten wir in den zweiten Projekttag.  
Die Kinder waren entsetzt über die Größe der Plastikmüllteppiche in den Meeren, 
die wir maßstabsgetreu auf den Globus hefteten.  
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In einem kurzen Film wurde anschaulich gezeigt, 
wie das Plastik in immer kleinere Teile zerfällt und 
schließlich über die Fische in unserem Körper lan-
det. 
Aber auch in Kosmetikprodukten findet sich Plastik. 
Gemeinsam untersuchten wir verschiedene Zuta-
tenlisten. Die vielen unterschiedlichen Bezeichnun-
gen lassen nicht auf den ersten Blick erkennen, 
dass es sich um Kunststoff handelt. 
Zum Glück gibt es Siegel, an denen wir erkennen 
können, dass keine Kunststoffe in einem Kosmetik-
produkt sind. Denn wer möchte schon Plastik auf 
der Haut?! 

 

Später rührten wir eine Erkältungssalbe aus nur wenigen 
naturreinen Zutaten – garantiert ohne Kunststoffe.  

 
 

 
 
 
 
 
 

Text und Bilder: M. Müller 
 
 
 
 
Gruppe „Der Weg eines T-Shirts“ 
Unser heutiger Projekttag begann mit 
dem Besuch der Schafe bei Familie 
Wieland in der Hornsteiner Straße. Wir 
durften uns zunächst mit den Schafen, 
die heute leider etwas scheu waren, 
vertraut machen und sie füttern und 
streicheln.  

 



5 

 

Anschließend erklärte und zeigte uns 
Frau Wieland sehr anschaulich, wie 
die Schafwolle zunächst mit Hilfe 
einer Kardiermaschine sehr fein 
gekämmt werden muss und 
anschließend mit einer Spule zu 
gebrauchsfertigen Wollfäden 
verarbeitet wird. Selbstverständlich 
durften wir das auch selber 
ausprobieren.  

Sehr interessant und verblüffend war 
auch der Versuch, dass reine 
Schafwolle bei Berührung mit Wasser 
nicht nass wird, sondern das Wasser 
einfach abperlt. 

Wieder zurück in der Schule bastelten wir 
aus den mitgebrachten Astgabeln und 
verschiedenen Woll- und Stoffresten lustige 
Stabpuppen. 
Vielen Dank an Familie Wieland, die uns 
diesen Besuch wieder ermöglicht hat und an 
Frau Vanessa Striebel, die uns den ganzen 
Vormittag über tatkräftig unterstützt hat. 
 

Text und Bilder: I. Maier 
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Gruppe „Lernort Bauernhof: ökologischer Landbau & ökologische Tierhaltung“ 

Unser Besuch beim Ziegenhof Dietz 
Am Projekttag sind wir mit dem Gemeindebus auf den Ziegenhof nach Harthausen 
gefahren. Als wir angekommen sind, durften wir die Ziegen streicheln. Die Ziegen 
waren sehr lieb. Es sind noch Katzen und ein Hund auf dem Hof.  

Der Besitzer vom Hof, Herr 
Dietz, hat uns alles gezeigt 
und uns zum Beispiel auch er-
klärt, warum der Ziegenbock 
so stinkt. Das war witzig.  
Danach hat Herr Dietz uns viel 
über andere Bauernhoftiere 
und Feldtiere erzählt.  

 
Nach einer Vesperpause sind wir 
dann zum alten Schweinestall gegan-
gen, der seit 3 Jahren leer steht. Herr 
Dietz hat uns erklärt, dass sich die 
Schweinehaltung leider nicht mehr 
gelohnt hat.  

Zum Schluss durften wir nochmal zu den Zie-
gen und sie füttern. Es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht auf dem Ziegenhof. Vielen Dank an 
Herr Dietz und Frau Senn. 
 

Text: Leonard und Marlon, Kl.4 
Bilder: Fr. Senn 
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Gruppe „Schulimkerei“ 
Am 6. November durften wir wieder einen Projekttag erleben.  Dieses Mal waren 
wir in der Gruppe „Schulimkerei“. Wenn es die Temperaturen zulassen, sind die 
Flugbienen hin und wieder außerhalb ihres Bienenstocks unterwegs und sammeln 
den letzten Nektar. Leider war das Wetter bereits zu kalt, so dass wir unseren 
Schulbienen keinen Besuch abstatten konnten.  

Herr Haid konnte uns viele interes-
sante Informationen zur Biene berich-
ten. Wir durften erleben, wie eine 
Biene ihre Welt mithilfe ihres Facetten-
auges wahrnimmt. Außerdem haben 
wir erfahren, welche Aufgaben eine 
Honigbiene im Laufe ihres kurzen Le-
bens hat.  

 

Am Ende durften wir unter-
schiedliche Honigsorten probie-
ren. Man konnte genau sagen, 
wo die Bienen den Nektar hierfür 
gesammelt haben.  

Es war möglich, den Waldhonig vom Blüten-
honig herauszuschmecken. Unglaublich! 
Bienen sind sehr beeindruckende Tiere.   
 
 

Text und Bilder: S. Spiegelhalder 

 
 
Impressionen der Gruppe „Lernort Bauernhof - Biodiversität“  
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Bilder: S.Spohn 
 
 
 

Impressionen der Gruppe „Gesunde Ernährung“ 

 
 
 
 
 



9 
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Soziales Kompetenztraining der Klasse 3 

Am Freitag, den 22.11.24 fand für die Klasse 3 eine andere Form des Unterrichts 
statt: Eine Trainerin des Haus Nazareths führte ein soziales Kompetenztraining 
durch.  

Es soll den Schülern helfen, ihre sozialen Fähigkeiten zu entwickeln. Durch prakti-
sche Übungen erlernen die Kinder, wie sie mit anderen Menschen, ihren Mitschü-
lern, umgehen können. Sie lernten, wie wichtig Zusammenarbeit ist und wie man in 
der Gruppe effektiv arbeiten kann. (T.Figel) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Bilder oben und 
rechts: T.Figel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

In Klasse 3 fand am 22.11 ein geführtes Programm zur Stärkung der sozialen 
Kompetenz statt. Die Schüler erlebten sich und ihr gegenüber in der Sandbühl-
halle bei verschiedenen Spielen und Herausforderungen.  

In durchaus anspruchsvollen Challenges sammelten die Kinder viele Erfolge, stie-
ßen aber auch gelegentlich an ihre persönlichen Grenzen oder die Grenzen des 
Gegenübers.  
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In geführten Gesprächen erprobten die Kinder dann gemeinsame Lösungen durch 
knobeln, klettern, oder balancieren,  sodass sogar der „heimliche und gemein-
same Ausbruch aus einem Hühnerstall“ (siehe Fotos) gelang. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr. Vielen Dank an unsere Schulsozialarbei-
terin Tanja und das Haus Nazareth. (T.Deininger) 

 

 
 

Bilder auf dieser Seite: T.Deininger 

 
 

Probealarm Turnhalle 
Am 29.11.2024 trafen sich alle Klassen zusammen mit den Lehrkräften und Feuer-
wehrkommandant Artur Löffler in der Turnhalle. Nachdem im Sportunterricht ge-
probt worden war, wie man sich im Brandfall richtig verhält, durften die Kinder 
heute hören, wie der Alarmton klingt. Vorsichtshalber hielten sich alle die Ohren 
zu.  
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Der Ton war laut, aber nicht lauter als der in der Schule. Darüber waren manche 
fast ein wenig enttäuscht, weil sie ein bisschen mehr an Lautstärke erwartet hatten.  

 
 
 

 
 

   

Aktionsnachmittag „Adventsgebäck – einfach & lecker“ 
Am 29.11.2024 fand im Gemeindehaus Bingen im Rahmen unseres Projekts „Nach-
haltigkeit & Klimaschutz“ ein Aktionsnachmittag für (Groß)Eltern mit Kind statt. In-
grid Kümpflein stellte mit den Teilnehmenden Lebkuchen vom Blech, Schoko-Cros-
sies, gebrannte Mandeln, Haferflockenkekse und Apfelpunsch her. Das hat allen 
großen und kleinen Bäckerinnen und Bäcker Spaß gemacht. Und das wichtigste: Es 
hat allen geschmeckt! Alle durften eine große Portion der Leckereien mit nach 
Hause nehmen. 
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Nikolausbesuch  
Am 6. Dezember schaute der Nikolaus bei uns in der Grundschule vorbei! Alle Schü-
lerinnen und Schüler freuten sich riesig! Mit „Lasst uns froh und munter sein“ be-
grüßten wir ihn und seinen Helfer, den Knecht Ruprecht.  

Der Nikolaus wusste ganz schön viel über die Kinder zu sagen. Er hatte einiges in 
seinem goldenen Buch aufgeschrieben – aber nicht nur Tadel, sondern auch Lob!  

Bevor er seine Gaben austeilte, zu denen 
in diesem Jahr u.a. tolle Bleistifte mit Erd-
beersamen, fair gehandelte Schoko-Lut-
scher und riesige Brotmänner, einen für 
jede Klasse zum Teilen, gehörten, er-
zählte Frau Hildegard Pfister den Kindern 
noch etwas über fair gehandelte Schoko-
lade.  

In diesem Jahr bekamen auch die Lehr-
kräfte eine große Schale mit Äpfeln, Man-
darinen, Nüssen, kleinen Schoko-Nikoläu-

sen, Schoko-Talern und Samenbleistiften!  

 

 

 

 

 

Vielen Dank, lieber Nikolaus und Knecht 
Ruprecht! Vielen Dank dem Elternbeirat 
für all die Geschenke und fürs Befüllen 
der Strümpfe! Ebenfalls ein großes Dan-
keschön an Frau Pfister und die fair.nah.logisch-Gruppe, die die Schoko-Lutscher 
und Brotmänner spendierte!  
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Figurentheater 
Am 11.Dezember verzauberte Bettina Brüggemann mit ihrem Figurentheater bzw. 
dem Stück „Es klopft bei Wanja in der Nacht“ unsere Schülerinnen und Schüler.  

In einer kalten Winternacht klopft es bei 
Wanja mehrmals an die Türe. Ein Hase, 
ein Fuchs und ein Bär suchen frierend 
Schutz vor Schnee und Kälte. Alle drei fin-
den für eine Nacht Unterschlupf im be-
haglichen Häuschen von Wanja.  

Als am nächsten Morgen ein Tier nach 
dem anderen wach wird und sieht, dass 
sich sein Feind im selben Raum befindet, 
verschwindet eines nach dem anderen 
wieder, noch ehe Wanja erwacht. Als dieser später aufwacht denkt er, nur ge-
träumt zu haben. 

Vor sehr schöner Kulisse gelang es 
Bettina Brüggemann, die Kinder in 
ihren Bann zu ziehen. Und die Ge-
schichte passte wunderbar in die 
Vorweihnachtszeit! 
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AdventsZeit 

Jeden Montagmorgen im Advent haben 
sich alle vier Klassen für circa zehn Minu-
ten im weihnachtlich geschmückten Fo-
yer am Adventskranz versammelt. Die 
Frauen der Frauengemeinschaft haben in 
diesem Jahr den Kranz wunderschön für 
uns angefertigt – vielen herzlichen Dank 
dafür!  

Zu Beginn wurde immer „Wir 
sagen euch an den lieben Ad-
vent“ gesungen.  

Danach führte jeweils eine an-
dere Klasse etwas vor stimmte 
mit ihrem Beitrag auf Weih-
nachten. 

 

 
 

Am vorletzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien führten au-
ßerdem die Klassen 3 und 4 für 
alle Kinder zwei weihnachtliche 
Musikstücke aus dem Musikun-
terricht vor: Die Klasse 4 sang 
„This little light of mine“ und die 
Klasse 3 rappte den Weih-
nachtsmann-Rap, jeweils unter 
der Leitung unseres Musikleh-
rers Herr Maier. 
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Movers Schulradeln 
Das Team der Grundschule Bingen zählte bei der Movers-Schulradeln-Aktion zu den 
Top 100 von 1264 Schulen mit den meisten aktiven Radelnden im Verhältnis zur 
Schülerzahl. Das ist eine starke Leistung! 
Alle Kinder erhielten bunte Movers-Reflektorsticker für Fahrrad und Helm, damit 
sie jederzeit sichtbar unterwegs sind! 

 

Schulgottesdienst vor den Weihnachtsferien 

Am Freitag, 20.12.2024, dem letzten Schultag vor den 

Weihnachtsferien, feierten wir mit Herr Brodmann ei-

nen vorweihnachtlichen Schulgottesdienst in der Pfarr-

kirche Bingen. Schülerinnen und Schüler der Klassen 2 

bis 4 gestalten den Gottesdienst mit. Herr Stopper be-

gleitete uns an der Orgel. Besonders freuten wir uns, 

dass einige Eltern gekommen waren.  

 

 

 

Die Viertklässler spielten die Geschichte „Der 

Sternenbaum“, die von einem alten Mann er-

zählt, der sich daran erinnert, wie Weihnachten früher war. Mit seinen Geschwis-

tern hatte er goldene Sterne ausgeschnitten und aufgehängt, damit das Christ-

kind den Weg zu ihnen fand. Doch das ist lange her, und seither hat sich Vieles 

verändert. Die Stadt ist gewachsen. Überall werben Leuchtreklamen und blin-

kende, bunte Lichter um Aufmerksamkeit. Die Welt ist hektisch und laut. Wie 

kann es da gelingen, dass das Christkind dennoch zu den Menschen findet und 

diese sich rückbesinnen auf das, was wirklich zählt? Von Sturm und Stromausfall 

lässt sich der alte Mann nicht beirren und geht mit seinen Goldpapiersternen hin-

aus vor die Stadt, um diese in einem Baum aufzuhängen.  



19 

 

Im Licht des Mondes beginnen sie zu schimmern und locken Jung und Alt aus ih-

ren Häusern. Sie gehen zum Sternenbaum des Alten und beginnen Weihnachts-

lieder zu singen. Da wird es dem alten Mann warm ums Herz – und bestimmt 

nicht nur ihm. 

Der Stern, der uns durch die Geburt des Christuskindes auf-

ging, will uns leuchten und leiten, ganz besonders in den 

„Dunkelheiten“ unseres Lebens. 

Einige Drittklässler lasen die Fürbitten und baten Gott um 

Licht für die Menschen.  

 

 

 

Vielen Dank an alle Kolleginnen, Schülerinnen und Schüler, die diesen Gottes-

dienst mitvorbereitet und mitgestaltet haben. Ein ganz besonderer Dank geht an 

Herr Brodmann und Herr Joachim Stopper! Mit Applaus bedankten sich die Kin-

der beim Organisten für sein schönes Spiel. 
 

 

Informationen zum Förderverein der Grundschule Bingen e.V. 

Ende November wurde in der Hauptversammlung des Fördervereins der Grund-
schule Bingen e.V. eine neue erste Vorsitzende gewählt, nachdem die bisherige 
erste Vorsitzende aus privaten Gründen zurücktreten wollte. Frau Jasmin Kotulla 
aus Bingen wurde einstimmig in einer offenen Wahl zur Vorsitzenden gewählt und 
leitet nun den Verein. Vielen Dank an Frau Kotulla, dass Sie dieses Amt übernom-
men hat! 

Den Mitgliedsantrag finden Sie hier: https://grundschule-bingen.de/wp-con-
tent/uploads/2024/10/Flyer_GSB_Foerderverein.pdf  

Alle relevanten Informationen zu unserem Förderverein inklusive Werbe-Flyer fin-
den Sie hier: https://grundschule-bingen.de/foerderverein/  

Gerne dürfen Sie diesen Link weiterleiten, auch an Firmen, Arbeitgeber usw. Auch 
damit leisten Sie einen wertvollen Beitrag. VIELEN DANK! 

 

https://grundschule-bingen.de/wp-content/uploads/2024/10/Flyer_GSB_Foerderverein.pdf
https://grundschule-bingen.de/wp-content/uploads/2024/10/Flyer_GSB_Foerderverein.pdf
https://grundschule-bingen.de/foerderverein/
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Ausblick / Termine 

 Januar: Beratungsgespräche Klasse 4 / Grundschulempfehlung 
 Februar: Elterngespräche Kl. 1-3 
 Januar / Februar: bei entsprechender Witterung Wintersporttag 
 07.02.2025: Ausgabe der Halbjahresinformationen Kl.3 und Kl.4 
 

 

Bei Berichten ohne Verfasser handelt es sich um Mitteilungen der Schulleitung. 

 

 


